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Vorwort
Die Beschäftigung mit Johannes Brenz begleitet den Herausgeber seit gut 50
Jahren. Nach dem Examen 1967 schlug ihm Priv. Doz. Dr. Martin Brecht vor,
er möge die Vaticanische Palatinahandschrift der Explicatio Epistolae Pauli
ad Romanos von Brenz in der Studienausgabe der Werke Brenzens edieren.
Das letzte Gespräch mit Prof. Dr. Martin Brecht galt dem Wiederauffinden
der Handschrift der Annotationes von 1527 und ihrem Verhältnis zu Bren-
zens Traktat über Römer acht. Professor Brecht war einer der Repetenten zur
Studienzeit des Herausgebers im Stift. Seiner und der Repetenten Hans Mohr,
Jörg Baur und Rolf Schäfer erinnert sich der Herausgeber dankbar für ihr
Wirken im Stift als Vorbild in Wissenschaft und Lebensführung.

Die Edition der Explicatio Epistolae Pauli ad Romanos von 1538 kam 1986 bei
J. C. B. Mohr Tübingen heraus, allerdings nur die Wiedergabe des Textes und
des textkritischen Apparats, sowie ein Anhang mit der lateinischen Überset-
zung des Römerbriefs, welche Desiderius Erasmus seinen fünf Ausgaben des
griechischen Neuen Testaments beigegeben hat, da Brenz sie der Auslegung,
wenn auch kritisch, zugrunde gelegt hat, jedoch 1986 nicht in einer Edition,
welche die Varianten der Auflagen differenziert, greifbar war; die ausführ-
liche Einleitung blieb Typoskript, ebenso der Apparat, welcher Stellen aus
Kommentaren der Kirchenväter, des Mittelalters und der Reformatoren sowie
Bearbeitungen Brenzens für den Druck von 1564 notiert. Freilich findet der
Leser einiges daraus in dieser Ausgabe. Inzwischen sind kleinere Arbeiten zu
Brenz und Editionen von Ausarbeitungen Melanchthons zur Rhetorik aus der
Vorbereitung jener Einleitung hervorgegangen.

Brenz hat den Editor im Vikariat an der Kreuzkirche in Reutlingen sowie an
der Brenzkirche in Stuttgart, im Pfarramt an der Stuttgarter Markuskirche und
im Unterricht am Karls-Gymnasium Stuttgart begleitet und in mancher kriti-
schen Situation unserer Kirche theologisch ermahnt und mit seinem klugen
Urteil in weltlichen Dingen beschützt. Zur Zeit, als der Editor als Bibliograph an
der Württembergischen Landesbibliothek tätig war, hat ihn die Arbeit an Bren-
zens Römerkommentar von 1538 weiter beschäftigt, so daß er den Textband
hat herausbringen können. Die Schriftauslegungen und Perikopenpredigten
von Brenz begleiten den Herausgeber bis zu diesem Tag, wenn er zu predigen
hat. Die Einfachheit der Darlegung und ihre Tiefe hält er für Gewinn.



VI Vorwort

Gleich nach dem Ankauf des Manuskripts der Annotationes von 1527 durch
die Württembergische Landesbibliothek haben Frau Dr. Kerstin Losert und Dr.
Carsten Kottmann dem Editor einen Hinweis gegeben. Frau Dr. Losert ließ
ihm rasch eine digitalisierte Photographie zukommen.

Wenn der Autor mit dieser Edition nun vorlegt, was er seit 2017, gleich
nach dem Wiedererscheinen des Manuskripts, erarbeitet hat, so nicht, weil er
jetzt meint, Ergebnisse, die genügen könnten, präsentieren zu können, sondern
weil er in einem Alter angekommen ist, an dem weitere Verzögerungen kaum
viel Zeit zu verantwortbareren Aussagen lassen.
Unterstützt haben ihn Freunde aus langen Jahren der Vertrautheit. Der Stu-
dienfreund Hartmut Schmid, später Leiter des Karls-Gymnasiums, hat von
Anfang an die Wiedergabe des lateinischen Textes kritisch durchgelesen. Er
ist bis fast zum Ende des achten Kapitels gelangt. Die Ausdrucke zu Römer
acht hat er im Krankenhaus, aus dem er nicht zurückgekehrt ist, dabei gehabt.
Die Trauerfeier in der Markuskirche wurde mit Römer 8,14-17 begangen. An
seine Stelle bei der Korrektur ist Frau Linda Frezza getreten; mit ihrem Mann,
Pfarrer Gottfried Askani und den Brüdern Stephan Askani und Prof. Dr. Hans-
Christoph Askani, Söhne des Ausbildungspfarrers, verbindet den Herausgeber
eine lange und verläßliche, in Theologie, Literatur und Philosophie höchst
förderliche Freundschaft. Frau Linda Frezza ist Schwiegertochter des verehrten
Ausbildungspfarrers Theophil Askani an der Stuttgarter Brenzkirche; er hat
den Editor in Predigt und Seelsorge begleitet. Frau Frezza nimmt teil an einer
Graeca, worin mit Kollegen aus dem Karls-Gymnasium seit 1993 Platon und
Aristoteles, mit Professor Dr. Günther Bien als primus inter pares gefolgt von
Peter Mommsen und Dr. Christoph Blönnigen gelesen wird und dem Her-
ausgeber den philosophischen Hintergrund der Reformation erschlossen hat.
Der Editor und seine Frau erinnern sich dankbar ihrer langjährigen einstigen
Mitgliedschaft und ihres Kuratorenamtes in der Stuttgarter Privatstudiengesell-
schaft und deren strengem Reglement für Referate und Erörterungen. Einmal
hat dort Brenzens Entmythisierung des Hexenzaubers wegen seines Freimuts
und klugen Urteils Erstaunen hervorgerufen. Zur Förderung systematisch phi-
losophischer Einsicht verhalf ein Kurs, den der Evangelische Oberkirchenrat
in Stuttgart fernab im Zisterzienserkloster Zwettl ein Vierteljahrhundert lang
Prof. Dr. Erich Heintel aus Wien hat durchführen lassen. Zu danken ist Frau
Prof. Dr. Clara Löh und Dr. Andres Löh in Regensburg, daß sie den Editor in
LATEX eingeführt und knifflige Formatierungen erleichtert haben.
Dank schulden Leser und Editoren dem Verlag Mohr Siebeck sowie den Her-
ausgebern der Reihe »Spätmittelalter, Humanismus, Reformation«.
Cannstatt, Januar 2024 Stefan Strohm
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Einleitung





I. Formale Einleitung

1. Bezeugung

Johannes Brenz hat den Römerbrief drei mal vollständig ausgelegt. Die Ausle-
gungen sind überliefert, zwei in Abschriften, eine im Druck.1

Annotationes Iohannis Brentii in Epistolam Pauli ad Romanos.
1527.

Explicatio Epistolae Pauli ad Romanos.
1538.

In Epistolam, quam Paulus ad Romanos scripsit, commentariorum libri tres.
Frankfurt am Main : Peter Braubach 1564.

Die beiden ersten Auslegungen sind Predigten in Schwäbisch Hall, die dritte ist
eine Bearbeitung der zweiten für den Druck. Dieser Kommentar ist zwei mal
nachgedruckt worden, zuerst 1565 in Basel bei Paul Queck und dann im siebten
Band der Opera, Tübingen : Georg Gruppenbach 1588.2 Bei Peter Braubach
in Frankfurt ist 1566 eine Übersetzung von Jakob Gräter erschienen.3 Der
zweite Kommentar liegt in einer modernen Edition vor: Explicatio Epistolae
Pauli ad Romanos. 1986.4 Quelle der Edition sind zwei Abschriften. Die eine
und leitende, nun in der Biblioteca Vaticana zu Rom verwahrte Abschrift hat
Balthasar Bidenbach gefertigt, die andere, von der Hand eines Schreibers liegt

1 Die Annotationes in Epistolam Pauli ad Romanos sind von 1527 bis 1528 gepredigt worden,
die Explicatio Epistolae Pauli ad Romanos 1538 bis 1539. Meist wird unten nur 1527 oder 1538
zu lesen sein. Für eine Einschätzung, bis wohin Brenz 1527 gekommen ist, vgl. unten S. 13. Zum
Beginn der anderen Predigtreihe am 12. September 1538 vgl. unten S. 4, Anm. 5.

2 Walther Köhler, Bibliographia Brentiana. Bibliographisches Verzeichnis der gedruckten
und ungedruckten Schriften und Briefe des Reformators Johannes Brenz. Nebst einem Verzeichnis der
Literatur über Brenz, kurzen Erläuterungen und ungedruckten Akten. (Beiträge zur Reformationsge-
schichte). Berlin: C. A. Schwetschke und Sohn 1904, Nr. 428, 447, 568.

3 Johannes Brenz, Erklerung der Epistel S. Paulus an die Römer … Vnd jetzunder in die Deudsche
Sprach gebracht durch Jacobum Grettern … Frankfurt/Main : Peter Braubach 1566 (Köhler 469).

4 Brenz, Werke. Eine Studienausgabe. Ed. Martin Brecht und Gerhard Schäfer. Schrift-
auslegungen. Teil 2. Explicatio Epistolae Pauli ad Romanos. Bd. 1 [alles Erschienene]. Ed. Stefan
Strohm. Tübingen : J. C. B. Mohr 1986.
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in der Stadtbibliothek zu Danzig.5 Die erste der Auslegungen, die Annotationes
in Epistolam Pauli ad Romanos von 1527, seien nun beschrieben und ediert.

Daß die Römerbriefkommentare Brenzens von 1527 und 1538 nur in Hand-
schriften überliefert sind, ist für ihre Verbreitung im 16. Jahrhundert nicht
weiter verwunderlich. Brenz selbst äußert sich zu dieser Form der Weitergabe
in der Widmungsvorrede des Galaterkommentars von 1546 an Johannes Heß,
Pfarrer in Breslau:6

Interpretatus sum ante aliquot annos publica, qua potui, explicatione epistolam, quam
Paulus, electum Dei organon, ad Galatas scripsit … Cum autem cogitationes meas
in chartas breviter coniecissem, amici quidam descripserunt eas, ut haberent, quod
cum aliis, qui in hanc epistolam extant, commentariis, conferrent. Nam hoc consilio
cessi amicis, non quod sentiam mea illa αὐτοσχέδια digna esse, quibus legendis eruditi
occupentur, sed ut esset, quod diiudicaretur … Sed postquam intellexi haec transfusa iam
in aliquot exemplaria, metui, ne sic, ut a quovis pro suo ingenio vel excripta vel excerpta
essent, orbi publice obtruderentur. Quare visum est ea recognoscendo, quantum licuit,
percurrere, et iudicavi tolerabilius esse, ut a me male, quam ab aliis peius in lucem
darentur.

Die »Freunde« müssen nicht ausschließlich Theologen sein, wie der Prediger
Jakob Gräter in Schwäbisch Hall oder Balthasar Bidenbach; den gedruckten
Kommentar zum Galaterbrief von 1547 schenkt er beispielsweise dem Juristen
Jakob Plattenhardt, wie in einem überkommenen Exemplar auf dem Titelblatt

5 Balthasar Bidenbach (Bidembach) wurde am 14. Januar 1533 im Hessischen geboren,
bevor sein Vater in württembergische Dienste getreten war, kam noch nicht ganz dreizehnjährig
ins Tübinger Stift, war Diakon in Herrenberg, Pfarrer in Blaubeuren und von 1562 an Hofprediger
und Konsistorialrat in Stuttgart. Nach Brenzens Tod wurde er sein Nachfolger als Stiftspropst.
Er verschied am 17. August 1578 »an Melancholie«. Auf dem Weg zur Konkordienformel war er
beteiligt. Sein Bruder Erhard Bidenbach war mit Brenzens Tochter Sophie verheiratet und Her-
ausgeber seiner Werke, die von 1576 bis 1590 bei Georg Gruppenbach in Tübingen in acht Bänden
erschienen sind; die ersten sieben Bände enthalten nur Exegetica, Kommentare und Homilien etc.
biblischer Bücher. Vgl. Christian Sigel, Das evangelischeWürttemberg s. v. Bidembach, ADB Bd. II,
S. 616 f. und NDB Bd. II, S. 218. Daß Balthasar Bidenbach der Schreiber des Römerkommentars
von 1538 ist, ergibt sich durch einen Schriftvergleich mit einem Aktenstück aus dem Jahr 1564 von
seiner Hand. (Strohm, Die Bibel mit dem Brustbild des Herzogs Christoph von Württemberg. BWKG
88. Jahrgang. 1988, S. 138. Zur Zuschreibung an Balthasar Bidenbach, welche 1986 bei der Edition
der Explicatio Epistolae Pauli ad Romanos von 1538 noch nicht erfolgt ist, vgl. BWKG 119./120.
Jahrgang, 2019/2020, S. 572, Anm. 6.) Der Römerkommentar ist in Bidenbachs Abschrift auf dem
ersten Blatt recto genau datiert: Explicatio Epistolae Pauli ad Romanos. 12. Septembris anno 1538.
D. I. B. authore. (Brenz, Explicatio Epistolae Pauli ad Romanos 1538, S. 3,1–3.) Der 12. September
1538 war ein Donnerstag. Die Handschriften finden sich in Rom in der Biblioteca Vaticana unter
der Signatur Cod. Pal. lat. 1836 und in Danzig unter Ms. 2050.

6 Brenz, Explicatio Epistolae Pauli ad Galatas. Schwäbisch Hall : Peter Frentz 1546/1547, Bl. &
iib (Köhler 152); Brenz, Opera 7, 776 (Köhler 586).
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in der Handschrift von Brenz zu lesen ist.7 Knappe Bemerkungen am Rand zum
Inhalt auf Latein in zwei unterschiedlichen Handschriften des 16. Jahrhunderts
zeigen, daß das Buch gelesen worden ist.8

Walther Köhler erwähnt die Auslegung von 1527 in seiner Bibliographia Bren-
tiana von 1904. Seiner Beschreibung nach muß es sich um den Band handeln,
den die Württembergische Landesbibliothek 2017 Ende Januar auf der Anti-
quariatsmesse in Stuttgart erworben hat.9 Die Erwähnung Köhlers steht ganz

7 Weitere Hinweise zur handschriftlichen Verbreitung von Brenzens Auslegungen lassen sich
leicht finden: Michael Gräter gibt den Philipperkommentar von Brenz 1548 heraus (Köhler 158)
und setzt an den Beginn seiner eigenen Widmungsvorrede: Cum nonnulla in epistolam Pauli e
chartis D[omini] Ioannis Brentii, praeceptoris et affinis mei amicissimi, meo more et in meum
solius usum literis breviter notassem, contenderunt a me amici quidam, piae doctrinae studiosi,
multis verbis, ut exemplum ipsis utendum et describendum crederem. Quod officium, ut non
debui amicis tam pia petentibus recusare, ita non potui singulis pro mea voluntate et ipsorum
opportunitate praestare. Visum igitur est ea sic notata typis vulganda dare, ut, cui libet iis uti,
facile ac nullo plane negocio liceat. (Brenz, Opera 7, 919, vgl. den Nachdruck dieser Stelle bei
W. Köhler in der Einleitung seiner Ausgabe der Brenzschen Epheserbriefauslegung, Johannes
Brenz, Kommentar zum Briefe des Apostels Paulus an die Epheser. Abhandlungen der Heidelberger
Akademie der Wissenschaften. Philosophisch-historische Klasse. 10. Abhandlung. Heidelberg
1935, S. 4–5.)

Im Vorwort seiner Übersetzung der Predigten von Brenz zu den Evangelienperikopen schreibt
Jakob Gräter: Wiewohl sie [sc. die Predigten] nun erstmals in lateinischer sprachen wie sie
dann anfenglich durch den mehrgemelten ehrwirdigen herren Johannes Brentzen etlichen seinen
freunden allein als denckzedel zu nutz und gut verzeichnet auch also in den truck verfertiget sein
und mich nicht für unnützlich angesehen, das sie umb der kirchendiener willen overteudscht
bliben, jedoch nach dem Christus mit seinem euangelio nicht allenthalben platz hat und offentlich
geprediget wirt, sondern seines euangelii falsche menschen lere dem einfeltigen volcklein fürtragen
wirt, wil es ja hoch von nöten sein, das sie auch in unser Teudsch sprach gebracht werden. Brenz,
Außlegung der euangelien Frankfurt/Main : Peter Braubach 1556, Bl. aa 3b. (Köhler 300.) Vgl. unten
S. 7, Anm. 15.

8 Brenzens handschriftliche Zueignung lautet: Clariss[imo] viro D[omino] Jakobo Plat-
ten[hardt Randverlust beim Binden im 16. Jahrhundert], Iureconsulto etc., Domino et amico s[uo
Randverlust], Io. Brencius d[ono] d[edit]. Zu Jakob Plattenhardt vgl. Kirchliches Jahr-Register
die Stadt Schw. Hall … Ed. Johann Leonhardt Grädter. Schwäbisch Hall [1796]: »Anno 1560 den
2 Oct. starb der Ehrenveste, u. Wohlgelehrte Herr Jacob Blattenhardt, der Rechten Licent.« Ger-
hard Wunder, Die Bürgerschaft der Reichsstadt Schwäbisch Hall von 1395 bis 1600, S. 187. Stuttgart
1956: »Jakob Plattenhardt aus Eßlingen inscr. Marburg 1527, Wittenberg 14.6.1530, Stadtschreiber
in Dinkelsbühl 1541/47 (Zsch. bayr. KG 1939, 14.)«

9 Im Katalog von Gilhofer & Ranschburg steht: Brenz, Johann (1499–1570). Contemporary
transcription of his commentary on the Paul’s Epistle to the Romans). [Incipit:] Annotationes
Johannis // Brentij. In Ep[is]t[ol]am Pauli // Ad Romanos // prefatio (leaf A1v) … Finis Anno 1.5.2.7.
Scripta p petrum .R. Anno 1.5.3.3. (leaf P12v) 8vo. 142 x 100 mm. 124 numbered leaves (A8 –O8,
P12). Manuscript on paper. Humanistic italic hand, 38–46 lines, initials marked in red, the chapter
headings and the text from the Epistle in a larger script. Bound in contemporary vellum, with
overlapping flap, manuscript title on the spine, on the front wrapper and on the flap. A superb
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am Ende von »Letzte Nachträge und Berichtigungen« seiner Bibliographia
Brentiana und benennt die sicherlich früheste der vollständigen Römerbrief-
auslegungen von Brenz; er berichtet, er habe ein im April 1829 geschriebenes
Manuskript über Brentiana eingesehen: Veesenmeyer, Collectaneen des D. Jo-
hannes Brenz Leben und Schriften betreffend. Darin sei, so zitiert Köhler aus
Georg Veesenmeyers Notizen, für das Jahr 1527 ausgewiesen:10

Ein von Herrn Prof. D. v. Schubert-Kiel mir gütigst zur Verfügung gestelltes Mskr. von
Veesenmeyer (geschrieben April 1829): Collectaneen des D. Johannes Brenz Leben und
Schriften betreffend verzeichnet folgende Brentiana: … Annotationes Johannis Brentii
in epistolam Pauli ad Romanos. 8°. Mst. 124 Bl. Am Ende steht: Laus tibi Criste, Rex
eterne. finis. Anno 1527. Scripta per Petrum R. Anno 1533. Onnolspach. Wahrscheinlich
die erste, nicht gedruckte, exegetische Arbeit des Br. Bey dem Jahr 1565 wird ein
Commentar desselben über diese Epistel angezeigt werden, wo er S. 2 der Dedikation
an den Herzog Christoph von Württemberg sagt: enarrationem, quam in hanc epistolam
iam olim sparsim adnotaveram, et hoc tempore recognovi. Wahrscheinlich enthält diese
Hdschr. diese enarrationem.11

Vier weitere Bezeugungen der Auslegung von 1527 sind inzwischen bekannt
geworden:

Erstens. Die Überschrift in der Nürnberger Kopie einer Brenzschen Predigtrei-
he von 1527 über die Sakramente während der Quadragesimalzeit erwähnt,
daß diese Predigten gehalten worden seien, indem Brenz die Auslegung zum
Römerbrief unterbrochen habe:12

Contiones aliquot de sacramentis Ioh. B., quas fecit Halae Suevorum tempore quadra-
gesimali intermissa Epistola Paulina ad Romanos, quam tum tempore dictare coeperat
ecclesiae. Anno etc. 27.

Zweitens. Am Ende des kleinen Zusatzes Was ytzund der Glaube an Christum
erforder zu Brenzens Traktat von 1526 Wie man sich in mitelmessigen stucken

copy. Es folgt eine knappe Würdigung Brenzens aufgrund einiger Publikationen von J.M. Estes
und I. Fehle.

10 W. Köhler, Bibliographia Brentiana, S. 405. Daß die Annotationes in Epistolam Pauli ad
Romanos nicht die erste exegetische Arbeit Brenzens sind, wie Veesenmeyer schreibt, hat der Leser
von Köhlers Bibliographie leicht erkennen können. Inzwischen ist für die Entstehungszeit und
den Erscheinungstermin im Druck der gepredigten Schriftauslegungen und Predigten Brenzens
einschlägig Martin Brecht, Die Chronologie von Brenzens Schriftauslegungen. BWKG 64. Jahrgang.
1964, S. 53–74, für die Auslegungen ganzer biblischer Bücher besonders S. 60–61.

11 Das tatsächliche Verhältnis des gedruckten Kommentars von 1565, respektive des Erstdrucks
von 1564 zu seiner Vorlage ist oben S. 3 skizziert.

12 Johannes Brenz, Frühschriften. Teil 2. Hg. Martin Brecht, Gerhard Schäfer, Frieda
Wolf. Tübingen : J. C. B. Mohr 1974, S. 25,5–8.
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halten soll steht in der Nürnberger Abschrift dieses Traktats eine kurze Notiz
des Schreibers:13

Idem tractat Brentius in decimo capitulo epistolae ad Romanos super his verbis: Corde
creditur ad iustitiam.

Da die Nürnberger Handschrift mit 29. April 1529 datiert ist,14 kann nur die
Auslegung von 1527 gemeint sein.

Drittens. Auf ein weiteres indirektes Zeugnis für die erste Römerbriefauslegung
von Brenz hat Christoph Weismann aufmerksam gemacht: In einem Exem-
plar des Catechismus pia et utili explicatione illustratus Ioanne Brentio autore,
welches die Tübinger Universitätsbibliothek verwahrt, fänden sich unter den
reichen handschriftlichen Marginalien, die auf Brenzsche Werke verweisen,
auch zwei, die sich, wie es ausdrücklich heißt, auf in Abschriften vorliegende
Römerbriefkommentare beziehen:15

Vide autorem in duobus scriptis commentariis in epistolam ad Ro. 8. cap.
Vide annotationes autoris in epistolam Pauli ad Ro. ca. 2. in fine.

Wenn die Randbemerkung im Katechismus von »zwei handschriftlichen Kom-
mentaren« spricht, kann sie sich 1551 nur auf die Annotationes in Epistolam
Pauli ad Romanos von 1527 und die Explicatio Epistolae Pauli ad Romanos von
1538 beziehen, selbstredend nicht auf die gedruckten In Epistolam, quam Paulus
ad Romanos scripsit, commentariorum libri tres von 1564.

Viertens. Die Auslegung von 1527 ist, allerdings wiederum nur als Abschrift,
nicht als Autograph, wie auch sonst keine der Brenzschen Predigtreihen über
biblische Bücher in seiner Handschrift überliefert ist, für die Stuttgarter Anti-
quariatsmesse 2017 in einem Verkaufskatalog angekündigt und sogleich nach

13 Brenz, Frühschriften. Teil 1, zu S. 120,3. Vgl. in der Edition eine der Anmerkungen zu Rm
10,10 für S. 308,15–309,9. Es ist nicht störend, daß in der Nürnberger Abschrift eines Nachtrags zu
einer Trostschrift von 1526 auf die Annotationes in Epistolam Pauli ad Romanos von 1527 verwiesen
wird, denn die Nachschrift ist später als der Kommentar entstanden; gleichwohl ist auffällig, wie
kundig der Schreiber war.

14 Frieda Wolf in Brenz, Frühschriften. Teil 1. S. LII.
15 Auf die von Christoph Weismann ausgehobene Notiz ist noch vor der Publikation durch

ihn aufgrund eines freundlichen Hinweises von Weismann verwiesen in Strohm, Die fraglich
gewordene Integrität der Homilien zu Daniel von Johannes Brenz, in Brenz, Frühschriften. Teil 2,
S. 653, Anm. 79. Bei dem genannten Catechismus aus der Tübinger Universitätsbibliothek handelt
sich es um ein Exemplar des 1551 in Frankfurt/Main bei Peter Braubach erschienenen Drucks,
Köhler, Bibliographia Brentiana, Nr. 197. Es ist die erste Ausgabe dieser Fassung des Brenzschen
Katechismus.
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dem Erwerb durch die Württembergische Landesbibliothek Stuttgart der Öf-
fentlichkeit angezeigt worden:16

Im Jubiläumsjahr 2017 ist die Reformation in aller Munde, und so kann sich die Würt-
tembergische Landesbibliothek … glücklich schätzen, ein auf den ersten Blick sehr
kleines und unscheinbares Bändchen erstanden zu haben … ›Annotationes in Epistolam
Pauli ad Romanos‹ … Vor uns liegt eine Abschrift, die 1533, also nur wenige Jahre nach
der Abfassung des Textes, von einem Schreiber namens Peter R. in Onnolspach, dem
fränkischen Ansbach, angefertigt wurde.

Die in Ansbach 1533 angefertigte Abschrift von Brenzens Erläuterungen zum
Römerbrief trägt in dem 2017 erworbenen Exemplar der Württembergischen
Landesbibliothek Stuttgart auf dem Innendeckel die Signatur der Bibliothek,
den Erwerbstitel für die Finanzierung des Ankaufs und die Akzessionsnum-
mer:17

Cod. theol. 8° 238 | S 2017.3 | 66/40104.

Der Band in Oktav ist auf 124 gezählten Blättern eng mit kleiner Schrift be-
schrieben.18 Eine Paginierung der Blätter findet sich auf den Rectoseiten oben
rechts. Die Lagen A bis O sind Quaternionen, enthalten also jeweils vier Bo-
gen, d. h. acht gezählte Blätter und damit 16 Seiten; die letzte Lage P ist eine
Sexternio, umfaßt also zwölf Blätter und somit 24 Seiten. Der Einband ist aus
Pergament gefertigt. Die Lagen sind auf dem ersten Blatt recto mit Bogensi-
gnaturen in Versalien von ·A· bis ·P· gekennzeichnet, Kustoden finden sich auf
dem letzten Blatt der Lagen verso.

Der in Auszeichnungsschrift sorgfältig und groß geschriebene Titel unmit-
telbar über der Praefatio lautet auf Bl. 1r:

16 Kerstin Losert, Eine frühe Abschrift des Römerkommentars von Johannes Brenz. Fassung
von 1527. In WLB forum 2017,1, S. 46–47. Zum Verkaufsangebot vgl. oben S. 5, Anm. 9.

Carsten Kottmann, Die Römerbriefauslegung des Johannes Brenz von 1527 – Wiederentdeckung
einer Handschrift. In BWKG 117. Jahrgang. 2017, S. 171: »Im Dezember 2016 tauchte diese ver-
schollen geglaubte Handschrift bei einem Schweizer Antiquar wieder auf und konnte von der
Württembergischen Landesbibliothek (WLB) Stuttgart erworben werden.« Die in dem Aufsatz
S. 172–173 erfolgte Identifikation der Annotationes in Epistolam Pauli ad Romanos mit den Com-
mentarii ad Romanos im Verzeichnis von 1685 der Württembergisch-Neuenstädter Bibliothek
ist fraglich, da der Band der Annotationes in Epistolam Pauli ad Romanos keinerlei Besitzeintrag
einer Bibliothek kennt, freilich verlockend, insofern »Brentii Comment. in Epistol. ad Romanos.
Mst.« in späterer Schrift auf dem Rücken des Bandes steht, und von gleicher Hand geschrieben ist,
die korrekt auf dem Vorderdeckel zur Wiedergabe von Titel und Verfasser durch die Hand des
Kopisten gemäß dem Kolophon das Jahr der Abfassung und der Abschrift vermerkt hat.

17 Die Württembergische Landesbibliothek Stuttgart verzeichnet die Handschrift jetzt unter
der Signatur Cod. theol. et phil. oct. 238.

18 Vgl. die Anzeige des Antiquariats oben S. 5, Anm. 9.
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Annotationes Johannis | Brentij. In Epistolam Pauli | Ad Romanos

In der Subscriptio nennt sich der Schreiber, den Ort und die Zeit der Abschrift.
Auf einer hinten angebrachten Innenklappe des Einbands steht in seiner Hand-
schrift erneut der Buchtitel. Die Stelle ist nicht verwunderlich, da die Bücher
dergestalt im Regal bereitgelegt oder aufgestellt worden sind, daß nicht der
Rücken, sondern der Schnitt dem Betrachter zugewandt ist:

Annotationes | Joh. brentij | In Paulj Epistolam | Ad Romanos.

Nocheinmal findet sich der Titel auf dem oberen Schnitt:

Brentij Annotationes in Pauli Epistolam | Ad Romanos.

Schließlich ist der Titel auf dem vorderen Deckel des Pergamentbands von
der Hand des Schreibers zu sehen und von späterer Hand ergänzt, indem das
Kolophon für die beiden Jahreszahlen mit »1527 … Fin.« frei zitiert wird:

Brentij Annotationes In Epistolam | Pauli: Ad Romanos | 1527. | Scripta 1533 | v[ide]
Fin[em].

Auf dem Rücken des Einbandes sind Titel und Autor in eben dieser ergänzenden
späteren Handschrift aufgetragen:

Brentii | Comment. | in Epistol. | ad Romanos | Mst.

Die beiden fremden Kennzeichnungen des Bandes kürzen Wörter mit einem
Punkt ab, statt wie Petrus R. Kürzel zu verwenden; sie zeigen ein bibliothe-
karisches Interesse, verweisen allerdings nicht auf eine für fremde Besucher
zugängliche Bibliothek.19

2. Die Handschrift und ihr Schreiber

Der Schreiber, der sich in der subscriptio mit seinem Vornamen und dem
abgekürzten Nachnamen »Petrus R.« nennt, ist nicht ermittelt. Die sowohl
sprachlich als sachlich problematische subscriptio dürfte er selbst konzipiert
haben:

Laus tibi Criste Rex eterne.
Finis anno 1.5.2.7.

Scripta per petrum R. Anno 1.5.3.3.
Onnolspach

19 Vgl. oben S. 8, Anm. 16.
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Brenz endet seine Auslegungen nicht mit einer Doxologie und datiert seine
Manuskripte nicht am Ende. Die auch in der Nürnberger Handschrift überlie-
ferte Jahreszahl 1527 gilt für den Beginn.20 Es müßte dem Schreiber aufgrund
genannter Feiertage im letzten Drittel des Textes aufgefallen sein, daß die
Annotationes in Epistolam Pauli ad Romanos einen Jahreswechsel überbrücken,
das Ende also nicht in das gleiche Jahr fallen kann wie der Beginn.21

Der Schreiber könnte sich als Vorlage das Manuskript von Brenz selbst
erbeten haben. Der Reformator unterstützte durch Gutachten und persönliche
Unterredung die Nürnberger Reformation von 1529 bis 1534 in der Markgraf-
schaft Brandenburg-Ansbach.22 Ebensogut kann der Schreiber auf eine der im
Freundeskreis Brenzens in Hall oder Nürnberg kursierenden Nachschriften
zugegriffen haben.23

Petrus R. mag die selbe Herkunft haben wie der Verfasser der Nürnberger
Handschrift, also das Benediktinerkloster in Würzburg,24 oder vielleicht im
Chorherrenstift in Ansbach gelebt haben. Als späterer Geistlicher der Prote-
stanten ist er nach Ausweis der Pfarrerbücher im Ansbachischen, Nürnbergi-
schen, Fränkischen oder Bayerischen nicht anzutreffen, auch scheint er nicht
zu den Juristen gehört zu haben oder zumindest bislang nicht nachweisbar
zu sein, denen Brenz zugetan war, wie er in gedruckten oder persönlichen
Widmungen zu erkennen gibt.25 Das »Reisebuch der Familie Rieter« enthält
Beschreibungen zu Wallfahrten im 15. Jahrhundert, darunter ist eine, die den
Namen »Peter Rieter« verzeichnet, welcher Namensträger freilich nicht in
Frage kommen kann.26 Es ist vielleicht möglich, daß der Eintrag »Petrus R.«
einen Angehörigen der Patrizierfamilie Rieter nennt, mithin als Peter Rieter d. J.

20 Vgl. oben S. 6.
21 Freilich könnte erwogen werden, daß der Schreiber mit finis 1527. tatsächlich das Ende der

Predigtreihe angibt, die für diesen Fall 1526 begonnen worden sein müßte. Doch widerspricht
dem die Notiz in der Nürnberger Handschrift, vgl. oben S. 6, Anm. 12. Bei der Auslegung von Rm
11,22 verweist Brenz auf seine Exegese des Propheten Micha, die von ihm beim Druck auf 1528
datiert ist, vgl. unten S. 15, Anm. 44.

22 Julius Hartmann und Karl Jäger, Johann Brenz. Nach gedruckten und ungedruckten
Quellen. Band 1, Hamburg 1840, S. 349–419.

23 Vgl. oben S. 5, Anm. 7.
24 Vgl. unten S. 18, Anm. 58.
25 Vgl. oben S. 4, bei Anm.6.
26 Die Bayerische Akademie der Wissenschaften erwähnt in Geschichtsquellen des deutschen

Mittelalters ein Reisebuch der Familie Rieter. Vgl. Repertorium Fontium 9, 483. Es wird in der
»Historischen Bibliothek des Gymnasiums Carolinum« zu Ansbach als »Hs. 2« verwahrt. (www.ge-
schichtsquellen.de/werk/4162). Das Geschlecht Rieter von Kornburg (Kürnburg) stellte Patrizier
in Nürnberg.
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Die Lemmata sind in der Reihenfolge der Kommentierung aufgenommen; springt die
Auslegung zurück, ist die Seitenzahl kursiv gesetzt.
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condempnatio 223



496 Register
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9,30 Quid igitur dicemus? 288
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Caput X. 292
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10,2 Testimonium illis perhibeo 293
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10,5 Qui fecerit 296
10,4 Perfectio legis Cristus 298
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10,17 Nam fides ex auditu est 316
10,16 Domine, quis credidit? 317
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10,20 Inventus autem fui his 318
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11,1 Dico ergo: Numquid Deus

repulit 320
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11,8 Dedit eis Deus spiritum 325
11,9 Vertatur mensa 326
11,9 In offendiculum 327
11,9 Et in retalionem 327
11,10 Obtenebrentur oculi 328
11,10 Et dorsum eorum 328
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11,16 Quod si primitiae 334
11,17 Quod si nonnulli rami 335
11,19 Dices igitur: Defracti 335
11,20 Constitisti fide 336
11,20 Tu fide constitisti 336
11,20 Sed timeas 337
11,21 Nam si Deus naturalibus 338
11,22 Ecce igitur bonitatem 338
11,22 Quoniam et tu excideris 339
11,22 Quoniam et tu excideris 342
11,23 Et illi rursus inserantur 342
11,25 Non enim volo vos ignorare 342
11,28 Secundum euangelion 343
11,29 Nam dona Dei 346
11,30 Quemadmodum enim et vos 347
11,32 Conclusit Deus 347
11,33 O profunditatem 347
11,33 O profunditatem divitiarum 347
11,35 Quis prior dedit 348

Caput XII. 349
12,1 Obsecro vos

per misericordiam 349
12,2 Et ne accomodetis vos 354
12,2 Transformemini 354
12,2 Ut probetis 354
12,3 Dico enim per gratiam 355
12,3 Ne quis arroganter 357
12,3 Ut cuique Deus partitus 358
12,4 Quemadmodum enim in uno 359
12,6 Sive prophetia 360
12,7 Sive ministerium 362
12,7 Sive qui docet 362

12,8 Qui impertit 363
12,8 Qui praeest, in diligentia 365
12,8 Qui miseretur 366
12,9 Dilectio non sit simulata 367
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quod malum est 368
12,10 Per mutuam caritatem 370
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12,12 Spe gaudentes 373
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12,13 Necessitatibus sanctorum 375
12,13 Hospitalitatem sectantes 376
12,14 Bene loquamini 376
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12,17 Ne cuiquam malo 382
12,17 Proinde parantes 384
12,18 Si fieri potest 384
12,19 Non vosmetipsos

ulciscentes 386
12,20 Si esurit inimicus 387

Caput XIII. 388
13,1 Omnis anima potestatibus 388
13,1 Non est enim potestas 392
13,1 Quae vero sunt potestates 392
13,2 Qui autem restiterit 393
13,3 Principes non sunt terrori 395
13,3 Et feret laudem 396
13,3 Vis autem non timere 396
13,4 Dei minister est 397
13,4 Dei minister est tibi

in bonum 397
13,5 Quapropter oportet subditos 399
13,6 Propter hoc enim 400
13,7 Reddite igitur 400
13,8 Nemini quicquam debeatis 401
13,8 Qui diligit alterum 403
13,9 Siquidem illa: Non adulterabis 403
13,9 Non furaberis 405
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13,9 Non dices falsum 408
13,9 Non concupisces 408
13,9 Et si quod aliud est 409
13,10 Dilectio proximi malum 410
13,11 Praesertim cum sciamus 411
13,11 Nunc enim propior 412
13,12 Nox progressa est 412
13,12 Abiiciamus opera 413

Caput XIIII. 415
14,1 Infirmum in fide 416
14,2 Alius quidem credit 419
14,3 Qui vescitur quibuslibet 420
14,3 Deus enim illum 420
14,4 Tu igitur quis es? 420
14,2 Alius quidem credit 420
14,3 Qui vescitur, non vescentem 422
14,3 Deus illum assumpsit 422
14,4 Tu igitur quis es, qui iudicas? 422
14,4 Proprio domino stant 423
14,5 Hic quidem iudicat 424
14,5 Unicuique sua mens 425
14,6 Qui curat diem 426
14,7 Nullus enim nostrum 426
14,7 Nullus enim nostrum sibi

ipsi vivit 428
14,6 Qui curat diem 426
14,7 Nullus sibi ipsi moritur 429
14,6 Qui curat diem 427
14,8 Sive igitur vivamus 429
14,9 In hoc Cristus et mortuus 429
14,10 Tu vero iudicas 430
14,10 Omnes statuemur 430
14,11 Scriptum est enim 430
14,13 Ne posthac igitur alius 431
14,14 Novi siquidem 432
14,15 Verum si propter cibum 432
14,15 Ne cibo illum perdas 432
14,16 Ne vestrum bonum 433
14,17 Non est regnum Dei 433
14,18 Qui per haec servit 434
14,17 Regnum Dei non est esca 434
14,18 Etenim qui per haec servit 437
14,20 Ne cibi causa destruas 437
14,20 Omnia quidem pura 437
14,22 Tu fidem habes 439
14,22 Beatus, qui non iudicat 439

14,23 Quicquid autem non est
ex fide 439

Caput XV. 441
15,1 Debemus autem nos 441
15,2 Nam unusquisque nostrum 442
15,3 Etenim Cristus non placuit 442
15,4 Quaecumque praescripta sunt 444
15,5 Deus autem pacientiae 445
15,7 Quapropter assumite 445
15,8 Illud autem dico 446
15,8 Ad confirmandas

promissiones 447
15,9 Caeterum, ut gentes 448
15,9 Sicut scriptum est 448
15,10 Gaudete gentes 448
15,12 Erit radix Yesse 448
15,13 Dominus autem spei 449
15,14 Persuasum enim habeo 449
15,15 Veluti commonefaciens 451
15,15 Propter gratiam 452
15,16 Administrans euangelium 452
15,16 Sanctificata 453
15,17 Habeo igitur, quod glorier 453
15,19 Per potentiam signorum 454
15,19 Ab Ierusalem et in 454
15,25 Nunc proficiscor Ierosolymis 455
15,26 Visum est enim

Macedoniae et Achaiae 457
15,27 Et debitores illorum sunt 458
15,28 Hoc igitur ubi perfecero 458
15,30 Obsecro autem vos fratres 458

Caput XVI. 460
16,1 Commendo vobis Phoeben 460
16,1 Commendo vobis Phoeben 461
16,2 Haec multis adfuit 462
16,3 Salutate Priscam et Aquilam 462
16,5 Salutate, quae in domo

illorum est ecclesiam 462
16,5 Salutate Epaenetum 463
16,6 Salutate Mariam 463
16,7 Salutate Andronicum 463
16,17 Obsecro autem vos fratres 463
16,18 Qui eiusmodi sunt, Domino Iesu

Christo non serviunt 465
16,18 Qui per blandiloquentiam 465
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16,19 Nam vestra oboedientia 466
16,19 Sed volo vos sapientes

ad bonum 466

16,20 Deus autem pacis conteret
Sathanam 467

16,25 Ei autem, qui potens est 467
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